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Helligkeit der Flamme wesentlich verringern Derartiges
Petroleum ist seit Wochen schon im Handel und die Klagen
über die verminderte Leuchtkraft werden immer allgemeiner
Diesen Erfolg seiner Maßregel hat der Bundesrath natür
lich nicht beabsichtigt und es wird daher bereits erwogen
wie dem Rachtheil abzuhelfen sei

9 fBürgerverein für städt Interessen Jnde
Sitzung des Bürgevereins für städt Interessen wurde zuuächst
das Resultat der Vorstandssitzung bekannt gegeben Herr
Dekorationsmaler Zander ist zum 1 Vorsitzenden Herr
Zimmermeister Dönitz zum zweiten und Herr Dr Hertz
berg zum dritten Vorsitzenden gewählt worden Herr
Kaufmann Apelt hat die Führung der Kassengeschäfte und
Herr Maurermeister Friedrich das Archiv übernommen
Schriftführer sind die Herren Kaufmann Gebhardt und
Brauereibesitzer Schulze Beisitzer Herr Klempner
meister Pommer und Herr Dr Fröhlich Sodann
theilte Herr Zander ein Erkenntniß des Reichs
gerichts mit demzufolge der Hausbesitzer die Passanten
zu entschädigen hat welche durch seine Schuld z B Unter
lassen von Aschestreuen bei Glatteis Schaden nehmen In
Hinblick auf dieses Erkenntniß sei es dringend wünschens
wert daß die Straßenreinigung seitens der Stadt über
nommen werde Diese berührte Frage wurde längere Zeit
diskutirt Man wies auf die großen Kosten hin welche
der Stadt durch die Uebernahme der Straßenreini
gung erwachsen würden ca 300000 und betonte daß
den Hausbesitzern auf alle Fälle die Verpflichtung bliebe
das Trottoir zu reinigen bei Glatteis mit Sand zu be
streuen ic Andererseits wurden die Vorzüge zur Geltung
gebracht welche eine von der Stadt besorgte einheitliche
Straßenreinigung haben würde auch dabei erwähnt daß die
vorhin angegebene Geldquote zu hoch gegriffen sein dürste
Die städtische Behörde sei übrigens gern bereit etwaige von
der Bürgerschaft in dieser Angelegenheit gemachten Vor
schläge einer näheren Erwägung zu unterziehen Die
jetzige Ho chwasserkalamität gab Veranlassung den
Wunsch auszusprechen daß der Verbindungsweg zwischen
der Jägerbrücke und der Pfalz so erhöht werden möge daß
nicht jede Jnundation denselben überfluthe Auch kam hier
bei zur Erwähnung daß es sich überhaupt speziell in feuer
polizeilicher Hinsicht empfehle die Jägerbrücke sowohl wie
den von da an der Pfalz hinführenden Weg zu verbreitern
und fahrbar zu machen Ebenso wünschenswerth sei es daß
bei etwaigen Neubauten auf dem Strohhofe darauf Bedacht
genommen werde die tiefen Theile dieses Straßenviertels
höher zu legen Hierauf wurde über die Sonntags
heiligung debattirt Im ganzen ist man sich noch nicht
über die Zeitbestimmung recht klar und wird diesbezüglichen
ortspolizeilichen Bekanntmachungen entgegenzusehen sein
Schließlich kam ein in der Sonnabend Nummer enthaltener
gegen den ersten Bürgermeister Staude gerichteter Artikel
der Hall Zeitung zur Verlesung und Besprechung
Derselbe wurde verschiedentlich in schärfster Weise getadelt
An einzelnen Stellen wie z B wagt sich Herr Staude
und zu den eben gerügten Benehmen unseres würdigen
Herrn Bürgermeisters wurde wiederholt Pfui Pfui ge
rufen auch von Hrn D der beregte Fall mit dem bekannten
Auftreten Benedetti s in Ems verglichen Laut Stadtver
ordnetenbeschluß soll der erste Bürgermeister derjenige sein
welcher darüber zu befinden hat ob dies oder jenes aus
den einzelnen Ressorts der städt Verwaltung Standesamt
nicht eingerechnet der Oeffentlichkeit übergeben werden soll
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gleichzeitig trägt derselbe für die betreffende Veröffentlichung
die Verantwortlichkeit Wenn der Herr Bürgermeister dem
Vertreter der Hall Zeitung den Zu ritt zu den Bureau s
verbot resp Auskunft zu geben verweigerte so hat er nur
den Beschluß der Stadtverordneten ausgeführt Die bis
herigen Beziehungen welche die städtischen Bureaus mit den
Zeitungen unterhielten wurden als ein Unwesen bezeichnet
Der qu Artikel durchbreche die Schranken der Autorität
und trüge socialdemokratisches Gepräge indem er die erste
Person der Stadt maßlos und drohend angreift Glaubt
die Hall Zeitung in ihrem Vertreter oder sonstwie vom
Herrn Bürgermeister beleidigt zu sein so mußte sie um zu
ihrem Rechte zu gelangen in anderer Weise und loyzl ver
fahren nicht aber den Ton anschlagen in welchem der be
treffende Artikel gehalten ist Ebenso ist der Hall Ztg
das Recht zu bestreike sich bei der beregtcn privaten An
gelegenheit auf ihre Aktionäre zu stütz en sowie zu
behaupten daß Herr Staude niemals von ihr provocirt wor
den sei Schließlich wurde folgende Resolution einstimmig

angenommen Der Bürgerverein für städtische
Interessen erklärt daß er das Vorgehen der

Hall Zeitung gegen den ersten Beamten der
Stadt Herrn Bürgermeister Staude entschie
den mißbilligt Zuletzt wurde noch mitgetheilt
daß der Hallesche Sängerbund am nächsten Sonn
abend ein Concert zum Besten der Ueberschwemmten geben

wird und zum Besuch dieses Concertes einladet Vom
Herrn Sekretär Ribke wurde dem Vereine ein altes auZ
dem Jahre 1651 stammendes kaufmännisches Dokument
übergeben und dankend entgegengenomme Schluß der
Sitzung 12 Uhr

sGeneral Versammlung Der Gärtner
Verein hielt am vergangenen Sonnabend Abend unter
dem Vorsitz des Herrn Gärtner Rosch seine General Ver
sammlung ab In den Vorstand wurden die Herren Rosch
als Vorsitzender Schröter als stellvertretender Vorsitzender
Koppmann als 1 Kahser als 2 Schriftführer Spindler
als Kafstrer und Hauschild als Archivar wieder resp neu
gewählt Das 5 Stiftungsfest soll den 16 Februar dmch
Concert Theater und Ball gefeiert werden

fDie Plattdeutsche Vereenigung hatte
am Sonnabend zum Besten der in den Rheinlanden wieder
holt Ueberschwemmten ein Concert mir plattdeutscher Theater
vorstellung veranstaltet dessen Besuch leider kein großer war
Nach gut gewählten Concertpiöcen die durch die gutbesetzte
Kapelle des Herrn Musikdirektor Schweißer zu großer
Zufriedenheit ausgeführt wurden trug Herr Khsow Mit
glied der Gesellschaft einen von ihm in plattdeutscher Mund
art gedichteten Prolog vor worin er recht herzlich mahnend
der Unglücklichen in den Rhein und Mosellanden gedachte
Die Theaterstücke Tante Lotte ein plattdeutsches einaktiges
Lustspiel von vr Julius Sünde und De Leew in Veer
lannen die Liebe in Vierlanden Bauernspiel mit Gesang
von Arnold Mansseldt wurden Dank der rastlosen Thätig
keit aller mitwirkenden Mitglieder der Gesellschaft sowie
des Herrn Rocco Ehrenmitglied derselben vortrefflich
aufgeführt und ernteten nicht endenwollenden rauschenden
Applaus Wie hoch der Ertrag für die Bedürftigen aus
gefallen ist werden wir später berichten

Betreffs der Jägerbrücke geht uns von sehr
geschätzter Hand die Mittheilung zu daß die Eisenkonstruk
tion der jetzigen Fußgängerbrücke von 3,00 m Breite an
nähernd 4000 gekostet hat Eine fahrbare Brücke von

M 6 Dienstag
Locales
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I Comite Sitzung Vergangenen Sonnabend

Nachmittag 3 Uhr fand im Hötel zur Stadt Hamburg
hier unter dem Vorsitz des Herrn Landesdirektors von
Wintzingerod e Merseburg eine Sitzung des Provinzial
Comits s für die veranstalteten Sammlungen zu einem
Festgeschenk anläßlich der am 25 Januar cr stattfindenden
silbernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares statt Mit
Freuden konnte der in der Provinz Sachsen eingekommene
Betrag als ein sehr beträchtlicher konstatirt werden
Als Vertreter unserer Provinz in das Central Comite
welches in Berlin tagt ist der Rittergutsbesitzer Landrath
a D Herr v Nathufius Althaldensleben gewählt
worden

m s Aus der Universität Nachdem Herr Paul
Ro hde aus Deich bei Köln am 17 August vorigen Jahres
das sxamsu i iZorosuiQ bestanden hatte wurde er nunmehr
nach Einlieserung semer gedruckten Inauguraldissertation
welche den Titel Die Quellen einer romanischen Welt
chronik führt zum Doktor der Philosophie promovirt
Ferner wurde Herr Hugo SchrStter aus Olmütz nach
dem er am 11 November vorigen Jahres das ex rasQ
rlZorosuio bestanden nach Einschickuug seiner gedruckten
Inauguraldissertation welche Beiträge zur Kenntniß des
Camphers und seiner Derivate enthält zum Doktor der
Philosophie promovirt

1 Es dürste sich gewiß lohnen wenn wir noch
einmal an dieser Stelle darauf Hinwelsen daß mit Sonntag
den 7 d M zum ersten Male die neue Verordnung
nach der von Nachmittags 1 Uhr ab sämmtliche Läden ge
schlossen werden zur Geltung gelangt Es darf also künftig
hin Sonntags nur noch früh bis 9 Uhr und von 11 bis
1 Uhr verkauft werden Die Mittheilung daß der Lebens
mittelverkauf von der neuen Beschränkung ausgeschlossen sei
erscheint nach dem Wortlaut der Verordnung unzutreffend
Hiernach sind nur die Apotheken sowie die SchankwMh
schasten Restaurationen und Konditoreien bis zu einem
gewissen Grade ausgenommen während das Verbot auch für
die Bäcker Fleischerläden c Geltung hat Gewiß ist es
etwas unangenehm namentlich für kleinere Hanswirthschaften
und Familien wenn irgend ein begehrenswerther Artikel
wie Kaffee Salz Zucker Oel c dann nirgends zu haben
ist Unsere geschätzten Hausfrauen wollen also hübsch nach
sehen und etwa Fehlendes spätestens am Sonntag Vormittag
ergänzen

fPfennigsparkassen Die im Regierungs
bezirke Merseburg bestehenden 13 Pfennigsparkassen haben
im Laufe des vorigen Jahres so gute Geschäfte gemacht daß
man damit umgeht weitere Pfennigsparkassen in s Leben zu
rufen

sZur Petroleumfrage Kaum ist die Bundes
raths verordnung gegen die Feuergefährlichkeit des Petro
leums in Kraft getreten am 1 Januar und schon stellt
sich heraus daß dieselbe eine sehr nachthellige nicht vorher
gesehene Wirkung hat Die amerikanischen Petroleum Pro
duzenten nämlich wollen sich begreiflicher Weise nicht der Unan

nehmlichkeit aussetzen daß ihre Waare nachdem sie in den
deutschen Häfen angelangt ist als unverkäuflich bezeichnet
wird und haben daher Fürsorge getroffen den deutschen
Vorschriften gemäß die Entflammbarkeit zu erschweren Sie
bewirken dies aber durch Mittel welche zugleich die Ge
brauchsqualität des Petroleums verschlechtern und die

Stadt Theater
Halle den 8 Januar

Wir hatten uns von dem gestern hier zum ersten Male
zur Aufführung gelangten vieraktigen sogenannten Lustspiele
von Oscar Justinus Der Weberprinz ein großes Amü
sement versprochen und die Figuren des Stücks die auf dein
Theaterzettel prangten und die überdies zum Theil von
unsern besten Bühnen Kräften repräsentirt wurden uns in
dieser Annahme bestärkt So zogen wir denn vergnügt längs
der Promenade nach dem modernen Korinth Bald öffneten
sich uns die Tempel Pforten der Vorhang flog in die Höhe
wir sahen wir hörten und als wir dann das wohl völlig
ausverkaufte Haus wieder verließen da waren wir um
eine kleine Enttäuschung reicher Zuvörderst ein Wort
aä titulum Weshalb das Stück den vielsagenden Titel Der
Weberprinz führt ist absolut unerfindlich Außer in den
beiden ebenso albernen wie unnöthigen Episoden mit den drei
possenhaften kleinen Fabrikanten welche eine allerdings miß
lungene Perfifflage der unsere Handels und Geschäftswelt
jetzt beschäftigenden Zollfrage bewirken sollen kommt der Held
der Titelrolle mit geschäftliche Angelegenheiten überhaupt gar
nicht in Berührung am allerwenigsten mit Webern oder mit
irgend einer dieser Branche angehörenden Erscheinung Der
selbe hätte mit derselben Berechtigung also auch Schneider oder

Schuster Prinz mit viel größerer sogar Tuchscheerer Brauer
oder Puppenfabrikanten Prinz heißen können da letztere 3 Ge
werbe ja eine Deputation zu ihm schicken um ihn als ihren
Vertreter im Landtage zu wählen Der Titel eines Stücks
soll ja doch aber den Inhalt der Handlung in einem präg
nanten Worte zusammenfassen Indeß den unrichtigen Titel
würde man ja immerhin noch gern in den Kauf nehmen
wenn nur das Stück selbst weniger mangelhaft wäre Zu
vörderst ist es gar kein Lustspiel Dazu fehlten dem Ganzen
die ersten Hauptbedingungen des Lustspiels die innere Wahr
heit sowie der der Fabel innewohnende aus ihr selbst ent
quellende und sie von Anfang bis zu Ende durchrieselnde
Humor Was uns der Autor bietet ist ein Schauspiel
Motiv das mit unnöthigen possenhaften Episodenslitter ver
brämt ist Dabei ist der Inhalt fad und ohne Origina
lität die Personen meist seicht und ohne fesselnde Charak
teristik die Handlung ohne psychologische Vertiefung während
her Dialog häufig in Plattheiten und Trivialitäten ausartet

Wir erinnern nur im dritten Akt in der delikaten und l
pathetischen im hochdeutschen Jdeom gesprochenen Scene j
zwischen Elise Richard und Reinhard an die mit der Wir
kung eines kalten Strahls hineinfallenden plattdeutschen Worte

Eenes Mannes Rede ist keenes Mannes Rede man muß
sie füglich hören Beede sowie im Schlußakt die wiederholt
ausgesprochene ordinäre Versicherung Richards gegenüber der
von ihm in perfidester Weise ohne Erklärung fitzen gelassenen
Margarethe daß er bei ihr reingefallen daß aber dieser

Reinfall sein letzter derartiger Reinfall gewesen sei zc
Der Schluß ist ohne Reiz plump und gewöhnlich Die
Umarmungsscene am Pavillon Fenster erinnerte uns lebhaft
an ein bekanntes Bild das einen forschen Tyrolerbub dar
stellt der von seinem sich vom Fenster herniederneigenden
drallen Schatze ebenfalls umschlungen und weidlich abgeküßt
wird Einzelne Scenen sind indessen nicht ohne Geschick und
dramatischen Anflug gebaut und werden z B die vor dem
Försterhause wo der leichtsinnige verliebte Weberprinz beim
Erblicken des Briefes seiner vergessenen Braut in der Hand
Margarethens plötzlich furchtbare Reue fühlt und sein
Heldenthum sich sofort in klägliche Flucht auflöst sowie
die Scene wo Margarethe den ihr von Richard an den
Finger gesteckten Ring in Elises Zimmer verlieren muß den
Letztere bei der Verlobung ihrem Bräutigam geschenkt die
natürlich nun Erstere ihre bisherige beste Jugendfreundin
wüthend anblickt und ihr das unvermeidliche Ha Verräthe
rin ic entgegendonnert sich immer der Verständnißinnigkeit
und des sympathischen Wiederhalls bei demjenigen Theile des
weiblichen Publikums erfreuen das sich bei dem Gedanken
an Verlobungen Trauungen und Taufen stets unwillkürlich
mit dem blauen Schürzenzipfel über die Augen fährt Das
Stück würde indessen trotz alledem einen besseren Erfolg
erzielt haben da diverse drastische Scenen darin vorkommen
wenn es im Ganzen besser und glatter vom Stapel gelaufen
wäre Es saß noch nicht fest daher neben kleinen Kunstpausen
Unsicherheit und Eckigkeit auf den meisten Seiten Haupt
sächlich wurde im Sichversprechen etwas Enormes geleistet
Nicht wahr Herr F Behrend Dieser Herr würde über
haupt gut thun sich mit Nachdenken noch einmal an seine
Rolle des Reinhard zu machen Ein solches monoton aus
drucksloses Abdeklamiren und solch hölzernes steifes Gebühren
kann Niemanden für diese sonst gar nicht unebene Figur
erwärmen Herr Burg der den Weberprinz repräsentirte,

hatte sich in seine Parthie auch noch nicht eingelebt Sein
Spiel war ebenso eckig manierirt und affektirt wie
seine Sprache Es war als befände er sich stets in einem
gewissen Zustande des Echauffements der nervösen Er
regung und anstatt des vollen Herzenstones des schwär
merischen Idealisten schlug er stets einen so hastigen und
fast ängstlichen Ton an als wollte er der Welt irgend
ein schmerzliches Geständniß machen oder ein fürchterliches
Geheimniß anvertrauen Wozu denn das Der Held den
er zu vertreten hat ist ja doch nur ein leichtlebiger leicht
fertiger Schwärmer ein flotter kleiner Durchgänger Vor
Allem aber muß sich Herr Burg vor der Angewohnheit hüten
das letzte Wort eines Satzes stets in fragendem Tone zu
sprechen wenn der Satz auch gar keine Frage ausdrückt
rssx bei der letzten Silbe des letzten Wortes den Ton immer
eine Terz oder Quart hinaufzuschlagen Das klingt komisch
und beeinträchtigt die Wirkung Recht befriedigt haben uns
dagegen Frl Unger als Wally und Frau Haselwand er
als Christine von Hagen sowie die Herren M Behrend und
Normann Ersterer als Geschäftsführer Walters Letzterer
als Förster Dämmcke Vortreffliche Leistungen waren die des
Frl Winkler als Elise des Frl Düring als Margarethe
und des Frl Rionde als Tante Amalie ferner die der
Herren Leichert als aller Welt gefälliger Theodor Gromann
und Ackermann als der verschrobene Engländer James Taylor
welch letztere nicht leichte Aufgabe von Anfang bis zu Ende
korrekt und konsequent gelöst wurde Sehr niedlich war die
eingelegte Pointe mit dem Aufstützen auf das sich ineinander
schiebende Fernrohr im zweiten Akte Besondere Anerkennung

aber verdient Herr Ackermann für seine umsichtige Regie und
gute Jnscenirung Namentlich war große Sorgfalt auf die
Ausstattung verwandt und heben wir da als vorzugsweise
gelungen die allerliebste Dekoration im zweiten Akt das wein
umrankte Forsthaus im Walde mit Umgebung hervor Wenn
das Stück erst Allen die darin zu thun haben in Fleisch
und Blut übergegangen sein wird was ja bei einer Wieder
holung der Fall sein dürfte so wird seine Physiognomie
sicher eine bedeutende Veränderung zum Bessern erfahren das

Interesse am Stück sich vergrößern und der Erfolg dem ent
sprechend sich erhöhen so daß auch diejenigen die höhere
Ansprüche an ein dramatisches Produkt stellen wenigstens einen
vergnügten Abend in der Vorstellung verbringen



45/2 5 m Breite würde eine Eisenkonstruktion für 12 000
Mark erfordert haben Diese Angaben stützen sich auf Be
rechnungen der Eisengießerei und Maschinenfabrik von F
von Drehse in Sömmerda

sRetonr Billets Die königliche Eisenbahn
direktion zu Erfurt theilt der Handelskammer mit daß
ihrem Antrage gemäß vom 15 Januar cr ab in Merse
burg Retourbillets II und III Wagenklasse mit zweitägiger
Gültigkeit nach Leipzig ausgegeben werden welche sowohl
bei der Hin als auch bei der Rückfahrt beliebig entweder
über Halle oder über Eorbetha benutzt werden können

sAntiquaria f Zwischen Kalbe a S und Wulfen
fand man am 28 Dezember beim Ausgraben eines alten
Baumes in einer Tiefe von etwa 2 m sehr alte Baureste
Säulenfragmente von Porphyr zerbrochene Skulpturstücke
und Platten aus seltenen Wandbekleidungen Kalkmörtel und
Bauschutt Eine Steinplatte trägt in 4 om hoher kaum
leserlicher Schrift den Namen Os rolus N rms

Aus dem Regierungsbezirk Merseburg wird
der Ma gd Ztg berichtet Der Umstand daß der Hau
sirhandel im diesseitigen Regierungsbezirk einen über
mäßigen Umfang angenommen hat den Herrn Regierungs
präsidenten bestimmt aus Einschränkungen Bedacht zu nehmen
Es sollen künslighin ausländische Hausicer nur noch mit
einigen Artikeln als z B mit Böhmischen Spitzen und
Bettfedern Gypsfiguren Wetzsteinen Wachholderbeeren
Wachholdermus zugelassen werden Drehorgelspieler Straßen
mustkbanden und Karousselbesitzer erhallen keine Legitimations
scheine mehr für den diesseitigen Bezirk wovon etwa 120
Drehorgelspieler 80 Straßenmusikbanden und 25 Karoussel
besitzer betroffen werden Wer mit abschreckenden Gebrechen

behaftet ist soll aus der Zahl der Hausirer ferngehalten
werden Für Ausstellung von Glücksspielen auf Märkten und
Volksfesten wird überhaupt kein Legitimationsschein mehr
ertheilt

H sZur Warnung s Am Sonntag brachen drei
Knaben welche sich aus das Eis der kleinen Wiese gewagt
hatten in der Nähe eines Baumes etwa 1 Meter tief ein
Die alte Geschichte mit dem Büblein aus dem Eise bleibt
eben ewig neu Das Büblein hat getropfet der Vater
hat geklopfet es aus zu Haus

Ein unangenehmes Bad Vor einigen
Tagen hatten mehrere hiesige Herren einen Spaziergang
nach Giebichenstein unternommen Nachdem sie sich in der
Gosenschenke gütlich gethan traten sie Abends an der Saale

entlang den Rückweg an wobei einer in s Wasser stürzte
Glücklicherweise wurde derselbe von seinen Freunden noch
gerettet Nur eine starke Erkältung hat er sich zugezogen

Betrügerische Vorspiegelung Daß frem
des Leid und Unglück von gewissenlosen Leuten zu ihrem
eigenen Vortheil ausgebeutet wird ist ja nichts Neues
So hat in den letzten Tagen eine unbekannte Frauensperson
bei verschiedenen Herrschasten um milde Gaben angesprochen
mit dem Vorgeben daß sie die Frau des verunglückten
Schaffners Hofs mann sei und mit ihren 7 Kindern
bittere Noth leide Indem wir vor dieser Schwindlerin
warnen bemerken gleichzeitig daß die Frau Hossmann selbst
von diesen Vorgängen aufs peinlichste berührt worden ist
da dieselbe es nicht nöthig hat auf derartige Weise sich
Subsistenzmittel zu verschaffen

Ermittelte Diebin Diebstahl s In
der unverehelichten F Heinicke Hierselbst wurde gestern
die Diebin ermittelt welche kürzlich der Wittwe N in der
Ludwigstraße mit deren Sachen übernacht durchgegangen
war Die H ist eine mehrfach bestrafte und unlängst erst
aus dem Zuchthause entlassene Person die sich lediglich vom

Stehlen nährt Auch die Schwester derselben ist eine un
verbesserliche Diebin welche zur Zeit wegen verschiedener
Diebereien eine längere Slrase verbüßt Die 18 jährige
Kettenbeil aus Gr Mana welche sich seil längerer Zeit
hier aufhält verstand es einem jungen Kaufmann ein Por
temonnaie mit gegen 50 Inhalt beim Abschiede von ihm
mitzunehmen ines Nutzens des Gestohlenen sollte sie sich
indeß nicht erfreuen da sie gestern bereits ermittelt und
ihr der größte Theil des Geldes wieder abgenommen wurde
Die K scheint sich auf derartige Diebstähle zu legen da sie
erst kürzlich unter gleichen Verhältnissen einem jungen Manne
ein bedeutend werthvolleres Objekt entwendete wofür sie
bereits die Strafe zudiktirt erhielt

Amtlicher Polizeibericht Wie unverschämt
frech und roh jetzt zum Theil unsere Vagabonden sind zeigt
nachstehender Fall Der gestern erst der hiesigen Arbeits
anstalt entlassene Arbeiter Hossmann aus Herrengosserstedt
bei Eckardtsberga bettelte gestern Nachmittag u A bei dem
Modelltischler Krippner Oberglaucha 31 wurde aber ab
gewiesen und schlug hierauf aus Bosheit dem p Knppner
Mit einem Stocke derartig daß dieser mehrfache Verletzunzen
erhielt H wurde polizeilich zur Haft gebracht und erwar
tet für seine Frechheit nun seine Strafe die hoffentlich
nicht allzugelinde ausfallen wird

Standesamt Halle Meldung vom 6 Januar
Aufgeboten Der Bäckermeister E E Herbst

Gröbzig und P E Reinhardt Unter Teutschenthal
Der Bäckermeister A F W Elze Giebichenstein und M
B Albrecht Cösseln

Eheschließungen Der Zimmermann C Hampel
und P Hanebutt Gerberg 8 Der Eisendreher P
Schimpf und E Franke gr Märkerstr 22 Der Gärt
ner W Taege Parkstr 23 und C Weidenbeck Freist
Der Versicherungs Beamte C Herm kl Ulrichstr 6 und
M Herrmann Parkstr 20 Der Steindrucker I Lich
tenstein gr Schlamm 2 und B Schwinge Leipzigers 10

Der Drahtzieher H Krisch Diemitz und F Rehfeld
Königsstr 3 Der Buchhalter E Haafe und B Löscher
Spitze 28 Der Theaterunternehmer C Ulrich und
I Strans Brunoswarte 18

Geboren Dem Handarb A Künstling ein S
Obergl 17 Dem Postschaffner F Klingner ein S
kl Sandberg 17 Dem Korbmachermstr E Bellenbaum
ein S kl Ulrichsstr 8 Dem Vorarbeiter H Harnisch

ein S Niemeyerstr 6 Dem Eisendreher O Näser
ein S Saalberg 23 Dem Metalldreher A Henkel
ein S Bahnhosstr 3 Dem Salzsieder F Lntze eine
T Spitze 25 Dem Oekonom W Oemisch ein S
Diemitz Dem Bremser W Schuttwols ein S gr
Brauhausg 18 Dem Fleischermstr E Trautmann eine
T Fleischerg 32 Dem Tischler O Gebenroth ein S
Kanzleig 2 Ein unehel S eine unehel T Entb
Jnstitnt

Gestorben Die Wittwe Friederike Böhme geb
Wiedemann 80 1 7 M 19 T Entkräftung Berlinerstr 3
Des Schneider A Vockeroth T Bertha 1 M 11 T
Krämpfe Henriettennr 3 Ein unehel S 2 M 17 T
Keuchhusten Raffineriestr 2 Der Kupferschmied Heinr
Vollraih 35 I 6 M 1 T Lungenschwindsucht Stadt
krankenhaus Des Schlosser H Franke S Paul 11 T
Atrophie Diemitz Der Briefträger Christian Schacher
60 I 11 M 6 T Magenkrebs Beesenerstr 2g, Des
Bäckermstr A Dähne S Walther 25 T Krämpfe
Sophienstr 9 Des Zeugfchrmed I Schmidt S Arthur
7 M 19 T Krämpse Fleischers 23

Schöffengericht Sitzung vom 4 Januar cr
Den Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrath Zacke
Die Schulknaben Rudolf Schwenke und Karl Fehse waren

beschuldigt am 18 August d Js ans der traße ruhestörenden
Lärm verursacht und nach den vorbeigehenden Passanten mit Steinen
geworfen zu haben Nach stattgefundener Beweisaufnahme erhält
der Erstere im Hinblick auf sein jugendliches Alter 2 Tage Haft der
Letztere dagegen nur 1 Tag Haft Der Viehhändler Abraham
Friedlaender wurde von der Anklage am 19 Juli v Js Schaafe
getrieben zu haben freigesprochen Die Arbeiter August Wün
scher und Gottfried Kl ingner aus Dürmgsdorf wurden nach statt
gefundener Beweisaufnahme von der Anklage am 16 September
v Js Kartoffeln entwendet zu haben freigesprochen Die verehel
Handarbeiter Schwenke Karoline geb Stahlmann von hier eine
sehr bekannte Person hatte am 7 Oktober v Js Abends ans offener
Straße Skandal gemacht wofür sie in eine Geldbuße von 3 Mark
genommen wurde Die Schulknaben Friedrich August Beige
Heinrich Gottlieb Wilhelm Heine und Richard Kiudermann
sämmtlich von hier stahlen eines Tages im September v Js aus
dem Garten des Fabrikanten Fritsch hier Weintrauben in nicht ge
ringer Menge Wegen Diebstahls erhielt Beige 1 Tag Hast die
beiden andern dagegen nur einen Verweis Der Handarbeiter
Friedrich Schöllner ans Giebichenstein und dessen Ehefrau wurden
am 30 September v Js im Brachwitzer Amtsbezirk vom Genödarm
Schuster aus Morl wiederholt beim Betteln betroffen wofür der
Ehemann zu 4 Tagen Haft die Ehefrau dagegen nur zu 1 Tag
Haft verurtheilt wurde Der Markthelfer Friedrich Louis Weges
von hier war angeklagt am 16 Oktober v I seinen Hund ohne
irgend einen Grund gemißhandelt zu haben Derselbe wird wegen
Thierquälerei zu 20 Mark Geldbuße verurtheilt Der Gastwirth
G Heinert aus Reideburg wurde da sein Hund am 8 Oktober
v Js auf offener Dorfstraße ohne Maulkorb umherlief in eine
Geldstrafe von 1 Mark genommen Der Schneidermeister Wil
helm Fengler von hier wurde aus gleichem Grunde zu 4 Mark
Geldbuße verurtheilt Die Arbeiter Koch und Brumme beide
bereits vorbestraft find angeklagt am 25 September v Js groben
Unfug verursacht und nnch mit Steinen geworsen zu haben Sie
wurden je zu 10 Mark Geldbuße verurtheilt Der Handarbeiter
Gottfried Streifer aus Nietleben entwendete am 19 September
v Js beim Kaufmann Gottlob Köppe ebendaselbst Kartoffeln und
Pflaumen im Werthe von je 30 Pf Hierfür wurde gegen ihn auf
1 Woche Haft anerkannt

Provinzielles
Lützen 5 Jan In der Nacht zum 30 Dezem

ber drangen Diebe in das Comptoir einer Kohlengrube bei
Kötfchau ein und trugen den ca 8 Etr schweren Gelvschrank
heraus Obwohl sie denselben mit verschiedenen Werkzeugen
zu öffnen versuchten gelang ihnen dirs zum Glück nicht
Darauf erbrachen sie den Laden des dortigen gleischermei
sters Schmidt und entwendeten aus demselben bedeutende
Quantitäten Fleisch und Wurst auch Verschiedenes aus sei
nem nebenanliegenden Materialwaarengeschäste Der hie
sige Frauen verein hat heute seinen Jahresbericht ver
öffentlicht und darnach 1882 zur Beschaffung von Kleidungs
stücken für arme Leute und 6 Kinderausstaitungen 244
38 H ausgegeben Außerdem verabfolgte dieser Verein im
verflossenen Jahre 43 Portionen Essen an alte oder kranke
Arme Für die Ueberschwemmten am Rhein sind
hier bis jetzt 686 gesammelt worcen und die erschrecken
den Mittheilungen über die gesteigerte Noth mahnen sicher
nicht umsonst im Geben nicht iäjsig zu werden Ein
Einwohner von Starsie el schenkte am Weihnachtsfeste der
dortigen Kirche eine prachtvolle Taufkanne nebst Tauf
becken beide Geräthe bestehen aus massivem Silber

Lüizeu 6 Januar Der Vortrag welchen gestern
Abend Herr Professor Dr Hering aus Halle im hiesigen
Gustav Adolf Vereine über das deutsche Bürgerthum im
Mittelalter hielt war außerordentlich zahlreich besucht
Redner bezeichnete den Landbau als die erste Arbeit an
welche sich der christliche Germane gewöhnte Aus diesem
Bauernstande ging nach und nach das deutsche Bürgerthum

hervor In der etwa bei einem Bischofssitze oder einer
Kaiserpfalz angelegten Stadt entstand etwas Handel und Ver
kehr dessen Stätte der Platz an der Kirche war noch heute
daher Marktplatz und Kirche meist beieinander Der Bischof
zugleich weltlicher Herr regierte durch seine Dienstmannen
als Stadtherr das Ganze Nachdem die Ministerialen reich
geworden waren hoben sie durch mannigfache Kämpfe ihr
Abhängigkeitsverhältmß auf und führten nach eigenem Ermessen
das Regiment in der Stadt Das war die Zeit der Herr
schaft der alten Patrizier Als aber im 14 Jahrhundert
auch die Handwerker besonders unter dem Einfluß des durch
die Kreuzzüge gesteigerten Weltverkehrs bedeutende Fortschritte
gemacht hatten und dadurch zu Reichthum und Ansehen gelangt
waren beanspruchten und erkämpften auch die Zünfte und
Gilden die Theilnahme an der städtischen Verwaltung Nach
dem Redner noch das Aussehen einer mittelalterlichen Stadt
das Leben und Treiben in derselben die Tracht und Sitten
der Bürger damaliger Zeit sehr eingehend und anschaulich
geschildert hob er zum Schluß die Mildthätigkeit hervor die
noch für unsere Zeit ein leuchtendes Vorbild ist Der
auf sehr eingehenden Forschungen ruhende dazu in klassisch
vollendeter Diktion ganz frei aus dem Gedächtnisse gehaltene
Vortrag wurde von dem Publikum mit gespanntester Auf
merksamkeit verfolgt

L Naundorf bei Reideburg 6 Januar Heute mit
dem Mittagslokalzuge zwischen Halle und der Station Dieskau

zerbrach die Bremse an einem Personenwagen III Klasse
Dieselbe kam vor die Räder desselben zu liegen und brachte
den Wagen in eine hüpfende Bewegung Die Insassen des
selben wurden ängstlich und befürchteten eine Entgleisung des
Zuges Der Gutsbesitzer B aus N wollte sein Leben retten
und sprang während der Fahrt aus dem Wagen Er lag
längere Zeit besinnungslos auf der Erde Alles ging aber
glücklicherweise ohne weiteres Unglück vorüber

Gönnern 6 Januar Bei einer Wanderung gleicht
jetzt das Saalthal von Wettin bis Alsleben einem langge
streckten See Der Wasserstand der Saale war gestern gleich
dem vom Jahre 1865 und 1871 Die Orte Friedeburg
Brücke Rothenburg Nelben Gnölbzig Trebnitz Zweihau
sen Dorf Alsleben Stadt Alsleben sind zum Theil arg
von der Ueberfchwemmung heimgesucht Ziegen Schweine
Hühner c müssen mit den Menschen in den obern Stock
werken und auf den Böden logiren Bei Friedeburg sind
über 100 Morgen Rüben unter Wasser die Ernte derselben
hat bei den verschiedenen letzten Hochwassern nicht stattfinden
können Im Saalthal trifft man in den Plantagen und
Aeckern mit Gartenbau kleine Häuschen und steinerne Hütten
wel i e oft ganz wohnlich eingerichtet sind dieselben hat zum
großen Theil das Hochwasser zerstört Die Fähren nach dem
Mansfeldischen sind nicht im Betrieb der Verkehr stockt da
von Halle bis Bernburg keine feste öffentliche Brücke sich
findet Die große Mühle bei Rothenburg sonne der Kupfer
hammer daselbst sind im Betrieb gestört Die Kähne und
Holzlager standen in großer Gefahr Seit heute Morgen
fällt das Wasser stetig weNn auch langsam

Blanken bürg 4 Januar Giuen traurigen Aus
gang hat die Weihnachtsfreude m einer hiesigen Familie ge
nommen Der Schuhmacher M harte für seine 5 Kinder
den Baum geputzt und vie Festtage wurden in heiterster
Laune veüebt Wie vielfach hier Süte wurde der Baum
zu Neujahr geplündert und natürlich den Kindern von dem
Zuckerwerk einiges zu essen gegeben Bald nachher zeigten
sich jedoch ÄraukhettSsympiome welche von herbeigerufenen
Aerzien als durch Vergütung herbeigeführt bezeichnet wurden
Leider starben zwei der Kinder batd darauf und ein drittes
ist ihnen heute noch im Tode gefolgt

Hildesheim 3 Januar Unser Reichstagsabge
ordneler Herr v Adelebsen ist schwer erkrankt unv wenig
Hoffnung aus Genesung vorhanden Em Schlagansall welchen
derselbe am Freitag erlitt hat ihm die rechte Seite gänz
lich gelähmt

Eis leben 2 Januar Zehn italienische Bergleute
haben heute Schicht gemacht und sind direkt nach Afrika
abgereist Daselbst glauben sie in den Goldbergwerken in
dret Jahren so viel verdient zu haben daß sie ein sorgen
freies Leben führen können Bjenn diese Hoffnung nur keme
eltte ist

Freyburg 5 Januar Die Unstrut ist gestern end
lich 3 und heute 2 Zoll gefallen

Aus der Elsteraue 3 Januar schreibt man der
,S Ztg Ein Alt seltener Rohheit ist dieser Tage in

Weßmar verübt worden Dem Knechte des Gutsbesitzers
Dobold daselbst ist zu Neujahr seitens seiner Herrschaft der
Dienst gekündigt worden Ein bisher ganz gesundes Pferd
Döbolds krepirte plötzlich ohne vorherige Erkrankung Da
ein Verdacht sogleich aus den entlassenen Knecht fiel wurde
eine Untersuchung des Pferdes vorgenommen welche wie
ich höre ergab daß der plötzliche Tod des Thieres durch
einen Stoß mit einem starken Knüttel in die Weiche des
Pferdes erfolgt ist Die gerichtliche Untersuchung wird
wohl näheres ergeben

Helbra 6 Januar Allhier hat einl junger Profes
sionist in der kurzen Zeit von 9 Tagen ca 600 Mk
durchgebracht das Geld ist theils in Eisleben theils in
Halle Magdeburg sogar in Hamburg verschleudert worden
Die Rückkehr ins elter iche Haus ist gewiß kein erfreuliches
Ereigniß gewesen

Bischosrode 5 Jan In den hiesigen Forsten sind
in letzter Zeit ca 12 Rehböcke und Rehricken todt aufge
funden Einige meinen eine Seuchenart wäre die Todes
ursache gewesen Andere haben die Ansicht daß Mangel
an nöthigem Wasser zumal bei vorhergegangener Borken
äsung Verstopfung und Brand bewirke welche den Tod
nach sich ziehen müßten Auf allen todten Thieren wurden
sogenannte Rehengerlinge Larven eines den Jägern be
kannten Insekts in großer Anzahl angetroffen

Nord Hausen 5 Januar Die Wittwe Heinemann
in Riitagshausen hat vorgestern das hohe Alter von 100
Jahren erreicht 4 Herrschaften des Klosterhofes in Rittags
hausen ist sie eine treue Dienerin gewesen

Gräsenhainichen 3 Januar Am vorigen Freitag
erhielt der gut situirte Holzhändler Fr R hierselbsl einen
Drohbrief folgenden Inhalts Wenn Sie nicht heute Nacht
am 50 Baum auf der rechten Seite der zfchornewitzer
Straße 1000 Mk baar niederlegen so werden Sie ge
fälligst todtgefchoffen auch der Schreiber wird sich selbst
schießen Der bedrohte machte der Polizei die Anzeige
welche dann auch Vorkehrungen traf um den saubern Tau
sendmarkschießsreund abzufangen Leider muß derselbe recht

zeitig Wuid davon bekommen haben denn er blieb zur
bestimmten Zeit aus Geschossen hat er bis heute mcht

Jess en Verhängnisvolle Folgen hätte sür eine hiesige

Familie eine gebratene Gans haben können nach dem
Genusse des sog gekochten Gänsekleins stellte sich bei allen
die davon genossen Erbrechen ein Bei der darauf vorge
nommenen Untersuchung ergab sich daß die Gans von
Phosphorpillen welche zur Vergiftung von Mäusen aus
gelegen gefressen hatte

Handel Gewerbe Industrie
Darmstadt 5 Januar Den Ständen ist eine

Vorlage wegen Gewährung einer Zinsgarantie für eine
Akt emmternetzmung zugegangen welche den Betrieb einer
Tampskettenschleppschiffsahrt auf dem Mai von Mainz nach
Aschaffenburg herzustellen beabsichtigt



Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 22 November der Kaufmann
Weiske zu Leipzig mit E A E Köppe Den 26 der Gelbgießer
Hampsch mit I F Heimich Den 3 Dezember der Handarbeiter
Keil mit K Heni verw Sprung geb Klemme

Mrichsparochie Den 22 November der Schlosser Jllge
mit M Feuerstake Den 3 Dezember der Kupferschmied Kill
mann mit P M Haberland Der Steindrucker Dillner mit
Th F E A Röhrborn Der Handarbeiter Zacher mit Eh H
F Ackermann Der Kutscher Miedlig mit I F H Bernstein
Den 5 der Kaufmann Rudloss in Brottewitz mit A I Sonntag

Moritzparochie Den 29 November der Getreidemaller
Dietrich mit M Martin

Neumarkt Den 3 Dezember der Maurermeister Föhre mit
E M Staumann

Geborene und Getaufte
Zu U L Fraue Den 2S November 1881 dem Hand

schuhmacher Hensel ein S Paul Oskar Hugo Den 5 August
1832 dem Mechanikus Böhme eine T Johanns Helene Den
23 Oktober dem Vorarbeiter Thielecke ein S Max Emil Den
31 dem Restaurateur Saft eine T Jda Lina Else

Den 26 Dezember 1881 dem Fabrikarbeiter Pretsch ein S
Richard Dem Lederzurichter Preutz eine T Martha Den
4 Februar 1882 dem Mechaniker Hesse eine T Margarethe Hen
riette Den 28 Juli dem Droschkenkutscher Brömme eine T
Anna Luise Den 26 August dem Schlosser Krug ein S Willy
Paul Den 12 September dem Klempuermeister Böttger ein S
Franz Paul Den 2V dem Schmied Acke eine T Emma Helene
Johanne Den 6 Oktober dem Handarbeiter Stontop ein S
Ernst Wilhelm Karl Den 8 dem Schlosser Wirth ein S Wil
helm Gotthilf Karl Den 12 dem Handarbeiter Fritzsche ein S
Gottfried Gottlob Albert Den 15 dem Privat Docent Or Pott
ein S Bernhard Gustav Friedrich Den 3 November ein un
ehel S Adols Robert

Mrichsparochie Den 11 Januar 1831 dem Tischler
Fischer ein S Karl Robert Den 18 März 1882 dem Kessel
schmied Zahn ein S Paul Kurt Den 29 Mai dem Telegra
phisten Zehrfeld eine T Frieda Agnes Anna Den 15 Juli dem
Schmied Kersleu eine T Marie Laurette Den 21 dem Schuh
machermeister Beutler eine T Louise Auguste Frieda Den
26 Oktober dem Schuhmacher Pescht eine T Martha

Den 22 Juni 1832 dem Schlosser Brauer ein S Friedrich
Paul Oswald Den 2V August dem Handarbeiter Raezkowsky
ein S Paul Ernst Den 9 September dem Modelltischler Eiu
enkel eine T Johanne Marie Louise Den 11 dem Stellmacher
Eckardt eine T Auguste Elise Johanne Den 18 dem Post
sekretär Junker ein S Georg Albert Den 29 dem Haudarbeiter
Hübner ein S Franz Richard Den 30 dem Schneider Koch
eine T Marie Dorothee Anna Den 14 Oktober dem Wagen
schieber Freyer ein S Friedrich Paul Den 17 dem Maler
Oertel ein S Walther Otto Den 31 dem Kutscher Reuz ein
S Louis Max Den 3 November dem Kausmann Ritter ein
S Martin Heinrich Den 24 dem Schlosser Reis eine T
Auguste Henriette Emma

Moritzparochie Den 25 Januar 1882 dem Handarbeiter
Wiegleb ein S Karl Gustav Paul Den 8 September dem
Schuhmacher Meyer ein S Karl Otto Den 10 dem Glaser
Cvone ein S Max Willy Den 18 November eine unehel T
Bertha Den 20 eine unehel T Wilhelmine Anna Den
21 ein unehel S Hugo

Den 4 Februar dem Kellner Huth eine T Eugeuie Gertrud
Den 4 Juni dem Schlosser Moritz ein S Ernst Karl Den

22 September dem Portier Gothe eine T Marie Louise Den
7 Oktober dem Stärkefabrikarbeiter Zander ein S Alfred Arthur
Hermann Den 16 dem Polizei Sergeant Förster eine T Chri
stiane Helene Gertrud Den 26 dem Maurer Kyritz ein S
Karl Max Den 7 November dem Handarbeiter Maye ein S
Friedrich Wilhelm Den 15 ein unehel S Otto Kurt Menno

Den 24 ein unehel S Heinrich Den 25 eine unehel T
Marie Louise

Domkirche Den 13 September dem Packmeister Haserich
eine T sertrud Margarete Louise

Den 1 August dem Klempnermeister Eder ein S Alexander
Johannes Den 26 dem Handarbeiter Skeries ein S Johann
Rudols Otto Den 31 dem Kausmann Walter ein S Franz
Richard

Neumarkt Den 18 September dem Schneider Strauß ein
S Albert Hermann Den 4 Oktober dem Privat Docent
Dr Gering ein S Gisbert Den 7 November eine unehel T
Doris Else

Den 8 Juli dem Regierungs Feldmesser Lorenz ein S Otto
Karl Georg Den 1 September dem Bildhauer Reiling eine T
Marianne Alice Den 10 dem Magistrats Sekretär Merkert
eine T Anna Jda Hilda Den 13 dem Modelltischler Kienberg
eine T Frieda Martha Den 14 dem Dienstmann schuhmann
eine T Therese Helene Den 24 dem Postdirektor Günther
ein S Ernst Karl Den 27 dem Bahnarbeiter Bandermann
eine T Minna Martha Marie Den 1 Oktober dem Arbeiter
Wiebach eine T Marie Minna Den 4 dem Dachdecker Kaiser
ein S Karl Den 5 dem Arbeiter Köhler eine T Therese
Anna Den 7 November dem Buchbindermeister Löwenberg eine
T Wilhelmine Agnes Margarethe Den 9 dem Zimmermann
Becker eine T Auguste Martha

Glaucha Den 22 Februar dem Handarbeiter Brachert ein
S Friedrich Albert Den 9 Oktober dem Zimmermann Gau
mitz eine T Friederike Auguste Marie Den 26 dem Hand
arbeiter Baasch eine T Bertha Minna

Den 13 Februar dem Kunstgärtner Winkelmann ein S
Alfred Willy Den 26 Juli dem Maler Zander eine T Elise
Emma Den 30 dem Korbmacher Schumann eine T Pauline
Frieda Den 7 August dem Schmied Koch eine T Dorothee
Adolphine Jda Anna Den 24 September dem Restaurateur
Helm eine T Elise Helene Agnes Den 7 Oktober dem Maurer
Werther ein S Ferdinand Hermann Den 13 dem verstorb
Bildhauer Kretzichmar eine T Marie Margarethe Den 13 dem
Zimmermann Weißhuhn eine T Frieda Klara Den 26 Nov
eine unehel T Margarethe Frieda

Kathotische Kirche Den 13 September dem Wächter
Richardt ein S Franz Adolph Den 28 dem Stärkesabrikant
Timmroth eine T Emilie Margarethe Hildegard

Vermischtes
Kaiser Wilhelm gefangen Von einem

alten Soldaten der beinahe im gleichem Alter steht wie
unser Kaiser wird dem 5tl I folgende interessante Epi
sode aus dem Leben desselben mitgetheilt Es war am
3 August 1830 als mir der ich die Ehre hatte seit süns
Monaten den Gardes du Corps anzugehören ein für einen
jungen Krieger doppelt harter Schlag drohte Wir waren
zum Manöver bei Krossen abgerückt als am Morgen des
genannten Tages mein Oberst erklärte daß ich wie 8 andere
Leidensgefährten noch nicht sattelfest genug wären um eine
bevorstehende Attake mitzumachen Alles Bitten unv Flehen
half nichts wir armen Teufel mußten unsere Pferde bestei
gen und unter meiner Anführung eine stille Waldecke die
vom Gefechtsfeld ganz entlegen war aufsuchen Ich muß
hierbei einschalten daß unser RegimentSches die Kronprin
zessin Elisabeth war die bekanntlich ihren ritterlichen Schwa
ger den Prinzen Wilhelm wahrhaft vergötterte Wir
hatten eben den Stoff unserer Unterhaltung so ziemlich ver

loren und saßen unsere Pferde zur Seite in einer grünen
Thalsenkung mißmüthig über die uns angethane Schmach
als ich von weitem Uniformen aufblitzen sah Wir lugten
scharf aus und ich erkannte zu meiner Überraschung die
ohe uns allen bekannte Gestalt des Prinzen Wilhelm der

an jeder Seite einen Adjndanten direckt auf uuieren Ver
deck zugesprengt kam Prinz Wilhelm war der Oberkom
mandirende des feindlichen Heeres und ein kecker Gedanke
uhr mir dnrch s Hirn Ich raunte einem Kameraden einige

Worte zu und wie der Wind waren wir alle auf unseren
Rossen Den Pallasch in der Faust erwarteten wir ver
borgen durch hohes Gebüsch die arglos Heransprengenden
und im Nu waren die überrascht Zurückfahrenden umringt
Meine kategorische Aufforderung sich gefangen zu geben
beantwortete der Prinz halb mit Lachen halb mit Ent
rüstung mit den Worten Mensch kennst Du mich nicht
Ich kenne nur den feindlichen General, war meine Ant

wort und wohl oder übel mußte meinem Verlangen Folge
geleistet werden Ich wußte daß Prinz Wilhelm ein viel
zu tüchtiger Soldat war um diesen Streich krumm zu
nehmen und ritt darum wohlgemuth der Kavalkade vorauf
die Gefangenen in der Mitte meine Leute hinterdrein
Mein Oberst war als wir im Lager ankamen anfangs
vor Entsetzen sprachlos als er aber sah mit welcher Laune
der Gefangene selbst gute Miene zum bösen Spiel machte
kam auch ihm die Komik der Situation zur Erkenntniß
Ich wollte meinen Gefangenen selbst an den obersten Kriegs
herrn König Friedrich Wilhelm UI abliefern aber dieser
rief lachend mit der ihm eigenen Lebhaftigkeit auf die Prin

zeß Elisabeth deutend Dahin dahin an den Chef seines
Regiments bringe er ihn und diese voller Humor rief
aus Aber Schwager das kann Dir auch passiren
Wenige Wochen darauf las der Oberst vor versammeltem
Regiment die Kabinetsordre des Königs vor daß ich für
bewiesene Schneidigkeit zum Unteroffizier avancirt und der
Prinz Wilhelm selbst die Veranlassung hierzu gewesen sei
Ob sich un er Heldenkaiser wohl noch daran erinnern kann
daß er am 3 Aug des Jahres 1830 von einer Abtheilung
Garoes du Corps gefangen genommen wurde

Das unglückliche Ende des Grafen Felix
Wimpffen steht in seiner Familie nicht vereinzelt da
denn dieselbe wird seit einiger Zeit von nahezu tragischen
Schicksalen betroffen So wurde Freiherr Heinrich von
Wimpffen Hauprmann im 22 Infanterie Regiments ein
Opfer der Verrätherei der Bocchesen von denen während
des Kampfes im Jahre 1869 eine Abtheilung ihm scheinbar
Unterwerfung bot um übcr ihn und die anderen zur Ver
handlung vortretenden Offigere seiner Compagnie herzufallen

und sie zu ermorden Gras Alphons v Wimpffen fiel als
Oberst an der Spitze des 20 Infanterie Regiments auf dem
Schlachtfelds von Nachod im Jahre 1866 und kaum ein
Jahr darauf starb fein einziges Söhnlein zugleich mit zwei
Schwestern in denen seine früh verwittwete Gattin die Toch

ter des im Jahre 1848 auf der Pester Brücke ermordeten
Grafen Lamberg Trost gefunden hatte Dem Vater des
Grafen Alphons Wimpffen dem Feldzeugmeister Franz Gra
fen Wimpffen zog der Verlust des ausgezeichneten Sohnes
ein Herzleiden zu an dem er hinsiechte und starb Ein
gleiches Schicksal tödtete des Feldzeugmeisters Bruder den
Feldmarschall Lieutenant Gustav Grasen Wimpffen nachdem
sein einziger Sohn ein hoffnungsvoller junger Offizier den
Folgen eines Duells erlegen war Die einst sehr zahlreiche
männliche Nachkommenschaft des Grafen Franz Karl Eouard
v Wimpffen aus seinen zwei glücklichen Ehen mit der Prin
zessin Victoria von Anhalt Bernburg verwittwete Prinzessin
von Hessen und der Freiin Pauline v Mareschall ist auf
vier Köpfe zusammengeichmolzen und auch diese Ueberleben
den hat schon manches Unglück getroffen

Hamburg 6 Januar Heute fand im Stadttheater
bei brechend vollem Hause der erste theatrali che Versuch des
Tenoristen und ehemaligen Kutschers Heinrich Bötel
statt Derselbe aus Kosten des Direktors Pollini ausgebil
det errang als Lyonel in Flotow s Martha einen großen
Erfolg Die phänomenale Stimme ein eleganter seelen
voller Vortrag und sehr degagirtes Spiel riefen endlosen
Jubel hervor Bötel wurde unzählige Mal hervorgerufen
und so scheint dem Debütanten eine Wachtelsche Zukunft
gesichert

Ueber den weiteren Verlauf der Hug
st e ttener Entschädigun gs Angelegenheit wird
der Elf Lothr Ztg aus Colmar 1 Januar geschrie
ben Die Verhandlungen zwischen der General Direktion
der badischen Bahnen und der Kommisston zur Anmeldung
und Prüfung der aus dem Hngstettener Eisenbahnunfall
entstehenden Entschädigungsansprüche haben seither einen be
friedigenden Verlauf genommen Der Generaldirektion
wurden bis jetzt 300 Liquidationen eingereicht hiervon sind
197 endgiltig erledigt Von den erledigten Anmeldungen
betrafen 94 die Beschädigung oder den Verlust von Sachen
103 Körperverletzungen und Sachbeschädigung Die Ge
heiligten haben die zugebilligte Entschädigung bereits em
pfangen und wurde ein Gefammtbetrag von 20000 Mark
ausgezahlt Die von den Städten Colmar unv Münster
vorgestreckten Beerdigungskosten wurden von der General
direktwn ersetzt auch hat dieselbe sich bereit erklärt die
Rechnungen der Hospitalverwaltung zu Freiburg zu bereini
gen Bis Ende November beliesen sich diese auf 14000
Mark Des weiteren hat die Generaldirektion in 43 Fällen
Vorschuß im Gesammtbetrage von 12000 Mark gewährt
Hierdurch blieb die Noth vielen Kranken fern und konnte
auch die öffentliche Unterstützung wegfallen Für eine An
zahl von schweren Fällen welche den Tod des Ernährers
betrafen hat nach Beendigung der Kommissionsarbeiten die
direkte Verhandlung zwischen der Generaldirektion und den
Beschädigten begonnen Von den Verwundeten befinden sich
sieben noch immer in Freiburg woselbst man ihnen nach
wie vor die beste Pflege angedeihen läßt Die übrigen
Schwerverletzten sind in häuslicher Fürsorge bei vielen
leider nicht bei allen ist eine erhebliche Besserung des Zu
standes eingetreten

sPo sth umor Daß die vielgeplagten Postbeam
ten selbst im Dränge der Weihnachtssendungen noch Zeit
und Lust zu Witzen haben beweist eine dieser Tage in
Sachsen eingetroffene Kiste In Schlesien aufgegeben und
nach Ratibor bei Klein Welka in Sachsen adrefsirt war die
Kiste zu wiederholten Malen nach Ratibor in Oberschlesien
gegangen Dort hatte sie endlich mit Blaustift folgenden
Vermerk erhalten

Zum dritten Male in Ratibor
Wo liegt Sachsen
Wo die schönen Mädchen wachsen

Mit dieser Nachhilfe war die Weihnachtskiste endlich an daS
richtige Postamt gelangt

sScherzfrage Z In einem Nonnenkloster ist
Herrenbesuch streng verboten Dennoch wird eine der
Nonnen in vertrautem Gespräche mit einem Herrn gesehen
Von der Oberin zur Rechenschaft gezogen entschuldigt sie
sich mit verwandtschaftlichen Beziehungen durch die sie mit
ihrem Gast verbunden sei Nach dem Grade der Ver
wandtschaft befragt erwidert sie O lassen Sie mir
diesen Verwandten den Einzigen der mir geblieben
Denn auch er war das einzige Kind seiner Eltern
Und dieses Mannes Mutter war meiner Mutter Schwie
germutter Wie sind nun die Beiden mit einander ver
wandt

Goldfische im Rheins Seit dem Hoch
wasser schaut man hin und wieder an stillen Stellen im
Rhein Goldfische Es ist dies erklärlich die Hochflnth hat
aus den Bassins Springbrunnen und Teichen die Fischchen
hinausgespült in den Strom In Deutz wo man das
Wasser aus der Hauptstraße pumpte spazierte ein Gold
fischchen unfreiwillig durch die Spritze wieder in die Ober
welt und erfreut sich jetzt in der Restauration Schaas im
Fischglase seines Daseins

Lüsten der Betten des Morgens Ge
wöhn lic h wird diesem wichtigen Erforderniß für die Ge
sundheit zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt Eine sorgsame
Hausfrau sollte darauf sehen daß alle Betten sogleich nach
dem sie verlassen sind gelüstet werden Die Unreinlichkett
welche durch die unmerklichen Ausdünstungen dem mensch
lichen Körper entströmen bestehen aus winzigen Atomen
welche von dem Bette eingesogen werden und nicht nur die
ses ungesund machen sondern auch die Luft des Zimmers
für längere und kürzere Zeit verderben Jede Person die
das Bett benutzt hat sollte deshalb beim Aufstehen die
Decke sogleich vollständig zurückschlagen sowie dafür sorgen
daß die Fenster sobald als möglich geöffnet werden und
wenigstens eine Stunde lang offen bleiben Je früher
Betten und Schlafzimmer gelüftet werden desto günstiger
ist die Wirkung dieser Maßregel

Repertoire der Leipziger Theater
Neues Theater Dienstag Der Freischütz Oper

Altes Theater Der tolle Wenzel

Hochwasser
Köln 6 Januar Der Rhein ist hier in Koblenz

Bingerbrück Mainz und Mannheim in langsamem Fallen
begriffen Auch der Neckar in Heidelberg und Mannheim
fällt Hier in Köln herrscht Nebel bei 2 Grad Wärme
Das Barometer fällt man befürchtet schlechtes Wetter und
Wind Das Elend in den kleineren überschwemmten Ort
schaften in der Nähe wird täglich größer und ist die aus
giebigste Hilfe geboten

Köln 6 Januar Abends 7 Uhr 30 Min Der
Rheinpegel zeigt hier gegenwärtig 8,46 m gestern Abend
8,62 m in Bingerbrück 5,79 w gestern Abend 6 m
in Koblenz 7,63 m gestern Abend 7,86 in Himmel
bedeckt leichter Frost

Köln 7 Januar Vorm 8 Uhr 30 Min Der
Rheinpegel zeigt hier gegenwärtig 8,24 m gestern Abend
8,46 m in Koblenz 7,35 m gestern Abend 7,63 n
in Bingerbrück 5,60 m gestern Abend 5,79 ra in Mainz
5,40 IN gestern Abend 5,58 in Barometer steigend
Wetter hell leichter Frost

Mainz 6 Januar Der Wasserstand des Rheins
ist jetzt 5,65

Mannheim 6 Januar Von heute an verkehren
wieder sämmtliche Züge zwischen Ludwigshafen und Neu
stadt zwischen Frankenthal und Worms verkehren drei
Personcnzüge in beiderlei Richtung

Darmstadt 6 Januar Das Ministerium hat
den Ständen eine Vorlage zugehen lassen in welcher die
Bewilligung von 148,500 zur Ausführung der Über
einkunft mit Preußen wegen Regmirung der Rheinstrecke
von Mainz bis Bingen gefordert wird

Karlsruhe 6 Januar Abends Heute Nachmit
tag begaben sich der Großherzog und die grau Großher
zogin nach Neuburgweier um die Vorkehrungen zur Wie
derbewohnbarmachung des überflutheten Ortes in Augen
schein zu nehmen Die Sammlungen für die Ueber
schwemmten nehmen erfreulichen Fortgang ansehnliche
Summen sind sogar aus Nordamerika zugesagt

Karlsruhe 7 Januar Ein Erlaß des Ministe
riums des Innern an die Bezirksämter ordnet die sofor
tige Feststellung der von Gemeinden und Einzelnen erlitte
nen Wasserschäden an Die Feststellung soll sich auch da
rauf erstrecken ob die Staatshilfe unabweisbar sei oder
nicht und in welcher Weise die geeignetste Unterstützung zu
geschehen habe

Dresden 7 Januar Mittags Elbpegelstand
2,60 m Die Personaldampsfchifffahrt zwischen hier und
Pirna wird morgen wieder eröffnet

Bromberg 6 Januar Wie die Ostdeutsche
Presse meldet haben auf der Weichsel unterhalb Fordons
Eisstopfuugen stattgefunden weshalb die Brahe fortdauernd
steigt so daß Überschwemmungen befürchtet werden Das
Wetter ist trocken und kalt

Bromberg 6 Januar Nach weiterer Meldung
der Ostdeutschen Presse ist die Weichsel stellenweise über



getreten die Trajekte bei Kulm Marienwerder und Fordon
sind unterbrochen die Bewohner der Weichselniederung
sind telegraphisch gewarnt Auf der Brahe und Weichsel
treibt Grundeis Der Wasserstand der Brahe war Vor
mittags 10 Uhr 2,10 Auch die Netze ist über ihre Ufer
getreten

Neueste Mittheilungen
Berlin 7 Januar

Gestern ist der Abschluß des deutsch serbischen
Handelsvertrages erfolgt

Die römische Ralia meldet Herr von Schlö
zsr habe bei seiner letzten Audienz dem Papst ein Kai
serliches Handschreiben überbracht

Die zweite Berathung des Krankenkassenge
sctzes dürfte noch Mi bis drei Wochen in Anspruch neh
men da wichtige prinzipielle Fragen für dieselbe zurückge
stellt sind

Der frühere der gemäßigtliberalen Partei ange
hönge italienische Unterrichtsminister Bonghi bekannt
lich der Versasser des päpstlichen Garantiegesetzes veröffent
lichte soeben wie unser römischer L Korrespondent telegra
phirt eine Broschüre worin er die unbeschränkte Gerichts
barkeit des Papstes über den Vatikan vom staatsrechtlichen
Gesichtspunkte aus vertheidigt und die Errichtung der vati

kanischen Gerichte für durchaus berechtigt erklärt Die
Kompetenzerklärung der italienischen Gerichte in der Affaire
Martinucci nennt er eine Ueberschreitung der Amtsbefugniffe

Telegraphische Nachrichten
Wien 7 Januar Die geplante Reorganisirung der

österreichischen Feldartillerie welche die Vermehrung derselben
um ein Artillerie Regiment einschließt soll binnen kürzester
Frist durchgeführt werden In Süddalmatien und an der
montenegrinisch herzegowinischen Grenze treten wieder auf
ständische Banden auf welche die Truppen beunruhigen und
nach kurzen Plänkeleien regelmäßig über die montenegrinische
Grenze verschwinden

Paris 7 Januar 9 Uhr 17 Min Morgens Die
radikalen Blätter konstatiren daß von den 150 französischen
Arbeitervereinen nur vier und auch diese sehr spärlich bei
dem Leichenbegängniß vertreten waren Das Volk habe sich
somit nicht betheiligt nur die Bourgeoisie Dagegen feiern
andere Blätter den Trauerzug als republikanische und fran
zösische Manifestation von höchster Bedeutung

Madrid 7 Januar In einem gestrigen Minister
rath schlug der Finanzminister Camacho vor den Staats
schatz zu verpflichten alle Staatswaldungen welche einen
Werth von 40 Mill Pesetas repräsentiren zu verkaufen
Der Minister der öffentlichen Arbeiten widersetzte sich ener
gisch diesem Plane Beide kündigten darauf ihre Demis
sionen Sagasta hofft eine Versöhnung zwischen beiden

Ministern herbeizuführen andernfalls dürfte der Finanz
minister im Kabmet verbleiben der Arbeitsminister aber
sein Portefeuille abgeben

Madrid 7 Januar Abends Das Ministerium
hielt heute Abend eine Sitzung ab und beschloß nach länge
rer Berathung über die eingetretene Krisis seine Entlassung
einzureichen Das Demissionsgesuch wurde dem König vom
Konseilpräsioeuten Sagasta alsdalv überbracht Man glaubt
daß der König aufs Neue Sagasta mit der Bildung des
Kabmets beauftragen werde

Paris 7 Januar Abends Die republikanischen
Abendblätter sprechen die Hoffnung aus daß aus dem Gam
betta schen Leichenbegängnisse und den Ereignissen dieser
Woche für alle Republikaner und besonders für das Parla
ment Entschlüsse der Eintracht hervorgehen würden und daß
die Gefühle der Einigkeit welche in den Trauerreden zum
Ausdruck gekommen seien länger dauern würden als die
Blumen aus dem Grabe Gambetta s

Alexandrien 7 Januar In dem am Freitag
zwischen europäischen und albanestschen Polizeibeamten statt

gehabten Streite wurden ein Alvanese getödtet und sechs
schwer verwundet von den Europäern zwei leicht verwundet
Die englischen Behörden erließen eine Warnung mit der
Androhung daß jede neue Unordnung mit Gewalt unter
drückt werden würde

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

HMHe MchbsuSms
gegen Husten nnd Heiserkeit von bekannter
Güte stets frisch bei

M gr Stsinstr 1Kztri frische Teedorsch
Schellfisch

empfiehlt

Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht
Königstraße 24s,

Ein vrdentl anst Mädchen sucht 1 Febr
Stelle für Küche und Haus Zu erfragen

Fleischergasse 33 1 Tr

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit sogleich oder 15 Januar gesucht

alter Markt 11 Part
Em anständiges junges Mävchen wird zur

Auswartung für den ganzen Tag gesucht durch
Pauline Fleüinger

Köchin Stuben Haus und Kindermädche
weist nach

Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6
1 ordentl fleiß Mädchen von außerhalb

wird sofort gesucht gr Berlin ied
Aufwartung f d Vormittagsstunden gesucht

Lindenstraße 26 p
Ein tüchtiges Mädchen vom Lande im Ko

chen bewandert sucht sofort Stellung
Gest Offerten bitte man unter Mr 85

in der Exped d Bl niederzulegen

Laden mit Ladenstube
und mit oder ohne Wohnung sofort zu bezie

hen große Klausstraße 8
Näheres 3te Etage daselbst

M
fiNd
zu vermiethen und 1 April c
zn beziehen Näheres

beim Hausmann das
Versetzungshalber ist die bequem ein

gerichtete 2te Etage best ans 3 St
3 K K e zum 1 April zu vermie
then Schmeerstratze 24

Augustastmße 6 b
sind zu vermiethen die 2te Etage bestehend
aus 3 Stuben 3 KammerN Küche und Zu
behör zum 1 Juli beziehbar

die 3te Etage 3 Stuben Kammer und
Küche c sofort oder 1 April zu beziehen

Näheres bei A Heiser
Magdeburgerstraße 47

Herrschaft Wohnungen mit Garten sofort
oder später zu vermiethen Laurent i usstr 4

Herrsch Part Wvhnung
zum 1 April zu vermiethen Näheres

im Comptoir Marienstraße 10
Domplatz 5 1 Treppe ist ein Logis be

stehend aus 2 auch 3 Stuben Kammer und
Zubehör Ostern zu vermiethen

Die zweite Etage bestehend aus 4 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör ist zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5
2 herrsch Wohnungen gesund gelegen mit

allem Zubehör und Gartenpromenade die eine
sofort die andere zum 1 April zu beziehen

Schmelzershöhe 2 in Giebichenstein
Wohnung 5 heizb St 3 K K Zubeh

u Garten 1 Apr il zu v Luisenstra ße 8
Zu vermiethen 2 Stuben 3 Kammern und

Zubehör 2te Etage an einzelne Leute
Langegasse 25

1 Wohnung 3 St 3 K K K und Zu
behör zu vermiethen Steinweg 47

Eine freundliche Wohnung Nähe d Bahn
Preis 85 H ist zum 1 April zu beziehen
Näheres bei Th Franz gr Märkerstr 24

Eine Wohnung best aus 3 St 4 K K
uebst allem Zubehör 1 April zu beziehen

alter Markt 25
2 St 3 K Küche und Zubehör 1 April

an ruhige Leute zu vermiethen Leipzigerstr 21
In meinem Hause Leipzigerstraße 71 zum

1 April oder 1 Juli
ein Lade zu vermiethen WU

C R Ritter
In der Nähe des Waiseuh Promenade

gel, sind 1 April 3 Wohn zu 120 115 u
100 H zu beziehen Näh Brunoswarte 14

Neue Promenade Moritzzwinger 7
ist die herrschaftliche 1 Etage 6 heizb
Zimmer u a Z 1 April zu beziehen

2 St 1 K K u Zub Nähe Bahn u
Waisenhaus zu vermiethen Blücherstraße 9

Eine freundliche Hof Wohnung bestehend
aus 2 Stuben 2 Kammern Küche an stille
Leute zum 1 April zu vermiethen

gr Ulrichstraße 37
1 Stube Kammer und sonstiger Gelaß in

dem Grundstück Hospitalplatz 9 für jährlich
120 zum 1 April zu vermiethen durch

Beruh Schmidt gr Ulrichstr 37
Eine Wohnung 3 St 2 K K und Zu

behör zu vermiethen Henriettenstraße 23

1 Logis zu 56 u 32 verm Un terberg 5
Part Logis 2 St 2 K K Entr Gart

u Zub i April zu verm Unterplan 9 I
Kl Wohnung für einz L Rathswerder 5
Möbl Zimmer sos Hedwigstr 12 III
F möbl Z immer Laurentiusstr 5 i l
Gr Berlin 2 ist ein Logis 3 St 3 K

K u Zub zum 1 April zu beziehen
Eme Wohnung für 56 zu vermiethen

alter Markt 23
St 2 K K u Zub v kt Ritterg 2 I

St K K i gebr zu bez Saalb erg 5/6 p
Logis von 42 50 H v Breitestr 17
Arbeitssaal mit Dampfkr n Woh

nnng zu verm Rannischestrajze 16
Ein geräumiger Keller mit Gasleitung c

sofort zu vermiethen Graseweg 19
Näheres gr Klausstraße 8 III
Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

billig zu vermiethen Kaulenberg 7
Stallung

zu 6 Pferden mit Wohnung Boden und Zu
behör zu vermiethen Taubengasse 2

Mitbew zu 1 jungen Kaufm f möbl Z
nebst K gr Ulrichstr 36 II Aufg z Saal

1 möbl Stübchen mit K u Bett an 1
oder 2 Herren billig gr Ulrichstraße 21

Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21

Logis m K für 2 H gr Klausstr 8 I
Anst Schlafstelle IM Trödel 13

von einem ruhigen Miether zum 1 April
oder 1 Juli eine Wohnung zu 3 400
Offerten unter Nr 285 in der Exped d
Bl erbeten

Pünktlicher Miethezahlex sucht bescheidene
Wohnung bis zu 100 Aug erbeten

Brunoswarte 5 I Schurig
Eine anständige Familie sucht St K K

Mitte der Stadt Näheres
Schmeerstraße 31 im Lad en

Ein Offizier sucht sofort eine Wohnung in
der Nähe der Kaserne

Offerten in der Stadt Hamburg Offi
zier Kasino abzugeben

wird zum 1 April von ruhigen Miethern eine

Wohnung von 2 St 2 K 1 K im Pr v
75 80 Offerten unter T 63 in der
Exped d Bl erbeten

Eine ruhige Familie 3 Personen
sucht 1 April eine gesund gelegene Wohnung
von 3 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zu
behör Preis ca 600 Off abzug bei

Hausmann Poststraße 10
2 sein möbl gut heizbare ein Vor und

ein Hinter Zimmer für eine jüngere auch
ältere Dame passend 15 Jan zu vermiethen
Nähere Auskunft in der Exped d Bl Be
sichligung von 9 11 und 5 7 Uhr

Eine einzelne Dame sucht Karlstr oder in
deren Nähe eine Wohnung für 150 H nicht
parterre in einem ruhigen und anständigen
Hause Offerten mit genauer Angabe der
Räumlichkeiten unter M S 4 in der Exped
d Bl erbeten

Kinderl Leute suchen eine Wohnung zu 36
bis 46 zum i April Offerten unter
K L in der Exped d Bl erbeten

Eine Wittwe sucht in anständigem Hause
kleine freundliche Wohnung Um Näheres
bitte Breitestraße 13 II links

Zum 1 Februar sucht ein Ingenieur
ein freundliches

möblirtes Zimmer
Bedingung aufmerksame Bedienung und

gute Familie am Mühlweg oder unmittelbare
Nähe desselben

Gest Offerten mit Preisangabe pro Monat
mit Kaffee unter L U 237 an

I Barck K Co gr Ulrichstraße 49
In einem anst Hause wird von ein paar

Damen Wohnung 2 St 1 K Küche und
Bodengelaß zum 1 April oder später gesucht

Offerten mit Preisangabe unter Nr 18
in der Exped d Bl erbeten

Gut möbl Stube und Kammer verm so

fort gr Steinstraße 5 II
Eine Scheune oder größere Niederlagsräumc

zu pachten gesucht Spitze 20
Mmttiimihuilg

Den geehrten Herrschaften der istadt Halle
und Umgegend empfehle ich die schönste ge
räucherte Landwurst ä M 80 H, sowie
sämmtliche Vietnalien u Materialwaarev

Achtungsvoll

uns t
Halle Leipzigerstratze 51

TMriim SSchs Geschichts
Wertliums Verei

Monatsversammlnng Dienstag den
9 Januar 8 Uhr Abends auf dem Jäger
berge Das Präsidium

Dienstag den S Januar
Abends 8 Uhr

I Rathshof
Das Commaniw

Sitzung am 10 d M
1 Berathung über die Feier des lOjähri

gen Stiftungsfestes
2 Vortrag des Herrn Privat Docent vr

Lehmann Ueber die Bretonen
3 Vortrag des Herrn Prof Dr Brauns

Die Insel Jesso und ihre Bewohner
4 Versteigerung von Doubletten der Vcr

eiusbibliothek Kirchhofs
Gold Klemmer verloren Gegen Bel

abzug gr Märkerstraße 18 p im Compt

Stadt Theater
Dienstag den 9 Januar 1883
10 Vorstellung im 3 Abonnement

Zum 3 Male

Das ävrSchwank in 4 Akten von Rudolf Kneisel
Mittwoch

Gastspiel der Frau MN KÄ
erste Heroine vom Stadllheater in Leipzig

Bolks Schauspiel in 4 Akten von Mosenthal

KMSSRMI tÄ,
Montag den 8 Januar Abends 8 Uhr

im Goldenen Ringe
1 Vortrag des Herrn vi Behrens

Die neuesten Ergebnisse der Spektralanalyse
des Sternenlichtes

2 Geschäftliches
3 Kleine Mutheilung

krvnLsiLvksr
Lsamtsn Voroill

Am 10 d M Vortrag des Herrn Prof
Brauns über Japan sonst und jetzt
und Vortrag des Herr Landschafts Direcror
Scheidelwitz über Begründung einer
Spar nnd Darlehnslasse
Cafe David pünktlich Abends 8 Uhr

Frh r vom Hagen

HM Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

FamMen Nachrichten
Todes Anzeige

Am 6 d M larv nach tangen schweren
beiden mein lieber Mann unser lieber Va
ter Schwieger und Großvater der Briefträ
ger Christian Schacher im noch nicht voll
endeten 61 Lebensjahre Dies allen Freun
den und Bekannten zur traurigen Nachricht
Mit der Bitte um stilles Beileid

Halle den 8 Januar 1883
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung fiuvet Dienstag Nacbmittag
2 Uhr von Beefenerstraße 2g aus statt

Todes Anzeige
Nach mehrwöcheutlichem Krankenlager ent

schlief gestern Abend 11 Uhr in Fvtge eines
Schlaganfalls sanft und ruhig zu einem besse
ren Leben meine innig geliebte Frau unsere
gure Mutter Schwägerin Groß und Schwie
germutter Luise Zabel geb Häckel in ihrem
54 Lebensjahre Wer die Verdorbene kannte
wird unseren schmerzlichen Verlust zu würdi
gen wissen

Um stilles Beileid bitten
liio trÄUvinllon Hinterbliebene

Halle Merseburg Berlin Lauchhammer
den 7 Januar 1883

Am Sonntag Abend 10 Uhr starb nach
schweren Leiden unser guter Vater Schwieger
und Großvater Bruder und Schwager der
Arbeiter Karl Eley gen Japp was wir
Verwandten und Bekannten tiefbetrübt an
zeigen mit der Bitte um stilles Beileid

Wittwe Eley uebst Kindern
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Tode meines lieben
Mannes sage ich Allen meinen herzlichsten
Dank

Halle a/S den 8 Januar 1883
Die trauernde Wittwe Marie Goltze

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Ambition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle s d G
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